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B

TRANSPHÄRE
Kultur & Kulinarik 

in der ehemaligen Turbinen-Versuchsanlage Kriens

Im Jahr 2015 gibt die Andritz Hydro AG bekannt, dass sie ihre Produktionsstätten aus dem Zentrum von Kriens verlegen 
wird. Dadurch wird Ende 2026 ein grosser Teil des Geländes für eine neue Nutzung frei und mitten in Kriens, genau ge-
sagt im Bell-Areal entsteht neu ‚‚ein Stück Stadt für alle‘‘.  Aufgrund seiner Lage in der Nähe des Krienbachs entwickelte 
sich dieses Gebiet als Industrieareal von Kriens und trug zu deren Wachstum bei. Im Gegensatz zum dicht bebauten 
Bell-Areal (rote Umrandung) findet man in den umgebenden Quartieren grosszügig platzierte Ein- und Mehrfamilien-
häuser.  In der südöstlichen Ecke des neuen Bell-Areals befindet sich die ehemalige Turbinen-Versuchsanlage (TVA) der 
Maschinenfabrik Bell. Das Gebäude ist im Bauinventar als schützenswert gelistet und ist ein ausgezeichnetes Beispiel 

der repräsentativen Industriearchitektur des frühen 20. Jahrhunderts. Erbaut wurde die Anlage 1916/17 von Emil Vogt.  
Der Turm, welches durch seine Höhe ins Auge sticht, hatte die Aufgabe, ein gleichmässig messbares Wassergefälle für 
die Versuchsanordnung zu erzeugen. Der Bau wurde einige Jahr später an der Ostseite und im Dachbereich an- und 
umgebaut. Die Versuchsanlage wurde bereits vor vielen Jahren eingestellt und die Räumlichkeiten werden von Kultur-
schaffenden und Kleingewerbe zwischengenutzt. Neu sollen in den Räumlichkeiten kulturelle Anlässe wie beispiels-
weise Improvisationstheater oder Musikveranstaltungen stattfinden, welches mit einem kleinen, aber feinen kulinarischen 
Angebot ergänzt werden soll. 
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AUSGANGSLAGE UND GEBÄUDE

ZEITLICHE GEBÄUDEENTWICKLUNG DER TURBINENVERSUCHSANLAGE

Das Gebäude ruht wegen der sandigen Beschaffenheit des Baugrundes auf einer Eisenbetonplatte. Die Mauern des 
Fundaments und der gesamten wasserbauliche Teil des Gebäudes sind aus Beton. Der Rest besteht aus Backstein-
mauerwerk mit Ausnahme des Turmes, welches als eisernes Fachwerk mit ausbetonierter Zwischenräumen ausgeführt ist. 
Die Innenraumwirkung wird massgeblich geprägt durch die massiven eisernen Einbauten für die Versuchsanordnung im 
Turm und die sichtbaren Eisenbinder unter der weiss verputzten Deckenuntersicht. Das Bauwerk weist einzelne Farbak-
zente auf, die bunt sind. Das Zusammenspiel von Metall und Holz kommt sehr stark zum Ausdruck und ist ein wichtiges 
Erkennungsmerkmal, die durch ihre Abnutzung und Patina eine Geschichte hinterlassen. Von aussen fällt die Anlage 
farblich mit seinen grau/ beigetönen nicht sehr auf. Auffallend sind die verschiedenen Dachformen aus Tonziegel, die 
kleinen Details wie Eckpilaster, Gesimse und Giebelfenster. Das Gebäude weist auf allen Seiten viel und grosse Fenster-
flächen auf, die ein gerastertes Muster aufweisen und teils gefärbte Gläser beinhalten. Die Aussentüren sind aus Stahl. 
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UNTERGESCHOSS

ERDGESCHOSS - FLEXIBLER GÄSTEBEREICH MIT GASTROBESTUHLUNG

OBERGESCHOSS

KONZEPTIDEE, GASTROKONZEPT & KULTURPROGRAMM RÄUMLICHE ORGANISATION | MST. 1:100 

GRUNDRISS ERDGESCHOSS | MST. 1:33

Das Konzept mit Titel ,,Transphäre‘‘ setzt sich aus den zwei Begriffen ,,Transfer‘‘ (vorrübergehend, nicht dauerhaft) 
und ,,Sphäre‘‘ (Raum) und ist inspiriert durch die alte Nutzung der Turbinenversuchsanlage, in der das Wasser eine 
wichtige Rolle spielte. Die Vertikalität des Turmes, der Stahlräger und der Fensterrasterung soll im Gestaltungskonzept 
miteinfliessen. Auch die Vorgeschichte der TVA mit der Wichtigkeit des Wassers, in der die Bewegung bzw. Dynamik 
soll im Konzept widerspiegelt werden. Ebenso die Funktion der Turbine, welches in stetiger Rotation steht für die Ener-
giegewinnung und so einen Zyklus bildet, soll im Konzept übertragen werden. Die Dynamik, also die Bewegung spielt 
also eine grosse Rolle. ,,Transphäre'' ist ein Wortspiel das bedeutet, das etwas nicht dauerhaft sondern in einer stetigen 
Bewegung innerhalb meines Raumes ist. Im Kulturprogramm mit Live Acoustic Music soll Raum für die ,,Unknown‘‘ und 
Newcomers geschaffen werden, die sich im Raum bewegen können und die Auswahl haben in der Südbühne - mit 
grösserer Publikumsmöglichkeit oder im Obergeschoss - welches privater und kleiner ist oder im Aussenraum - um auch 
in der Nachbarschaft gehört zu werden, aufzutreten. Die musikalische Darbietung ist nicht in Form eines Konzertes 
angedacht. Während dem Essen und Trinken singt der Künstler, jedoch in einer Lautstärke in der miteinander noch 
gesprochen werden kann und/ oder Songwünsche gestellt werden können. Dies findet also parallel statt in der mit 
den Besuchern interagiert werden kann. Diejenigen, die die Musik aktiv hören möchten sitzen näher am Geschehen. 
Die Bühne ist ein farblich markierter Bereich in dem Boden und Wände bespielt werden. Für die Bestuhlung gibt es 
zwei Szenarien, in der die Thematik der Markierung sich fortsetzt und das Thema der Signaletik aufgreift. Wenn am 
Donnerstag - Samstag eine musikalische Darbietung stattfindet werden die Möbel im Gästebereich nach den vor-
gegebenen orangenen Markierungen am Boden gestellt, die im Idealzustand auf die Bühnen gerichtet sind. Wenn 
es keine Darbietungen gibt, also von Dienstag - Mittwoch wird auf die maximale Gastrobestuhlung gewechselt in der 
nicht mehr auf die Markierungen geachtet werden - diese werden dann nur als Gestaltungselemente wahrgenommen.  
Die Dynamik überträgt sich auch auf das Gastrokonzept, in der das Essen in wenigen Schritten nach dem Prinzip ,,mix 
it your way'' selbst zusammengestellt werden kann in einer Teilbedienung. Angeboten werden drei länderspezifische 
Küchen, die sich jeden Monat pro Quartal wechseln und somit pro Jahr 4x angeboten werden und einen Zyklus auf-
weisen. Die Angebotsschwerpunkte liegen bei asiatischem, italienischem und amerikanischem Essen. Wenn der ,,Asian 
Month‘‘ stattfindet können Gäste ihre eigene Rice-Bowl kreieren. Wenn der ‚‚Italian Month‘‘ stattfindet können Gäste 
ihre Pasta-Bowl kreieren. Wenn der ,,American Month‘‘ stattfindet können Gäste ihre Burger selbst kreieren. Daneben 
gibt es bereits kreierte Bowls/ Burgers für diejenigen, die bei der Auswahl und der Zusammenstellung überfordert sind. 
Das Essen wird saisonal und frisch vor Ort gekocht.
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Das Gebäude wird in drei Geschosse unterteilt. Im Untergeschoss befinden sich alle nebensächlichen Räume, welches 
hauptsächlich vom Personal genutzt werden. Räume wie die Haustechnik, Kühlraum, Lager, Garderobe, WC-Anlagen 
für das Personal und die Gäste, Entsorgung, Warenannahme und -lieferung. Das Erdgeschoss lässt sich vom Unter-
geschoss mittels einer Treppe erschliessen. Der Grundriss wird aufgrund einer zentral angeordneten Wendeltreppe 
aufgeteilt in zwei Gästebereiche, ein fixer Teil und ein flexibler Teil in der das Kulturprogramm stattfindet. Die Kasse und 

Fronttheke befinden sich in unmittelbarer Nähe des Eingangs und die Küche, in der zyklisch kulinarisches Essen gekocht 
wird befindet sich dahinter. Durch eine Drehwand, welches gleichzeitig als Bühnenwand genutzt wird, gelangt man 
in das Mobiliarlager. Der Gästebereich setzt sich nicht nur im Aussenraum in der Terrasse fort, sondern auch in der 
Galerie im Obergeschoss. Dieser Bereich ist viel kleiner, privater und wird mittels der zentral platzierten Wendeltreppe 
erschlossen. Ein kleiner Backstage Bereich für die Künstler befindet sich im Zwischenraum.
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ASIAN MONTH
Reisbowl kreieren

> Jasmin Reis
> roter Reis

> Reis Nudeln
> Salat

ITALIAN MONTH
Pastabowl kreieren

> Spaghetti
> Fusill i
> Penne

> Tagliatelle

AMERICAN MONTH
Burger kreieren

> Glutenfreies Bun
> Dunkles Bun
> Helles Bun

> Chicken
> Rind
> Vegi

> Vegan

> Bolognese
> Crema di Funghi
> All‘ Arrabbiata

> Pesto

> Chicken
> Rind
> Vegi

> Vegan

> Broccoli
> grüne Bohnen

> Mais

> Petersilie
> Röstzwiebeln
> Gartenkresse

> Avokado
> Rucola
> Bacon

> Spiegelei

> roter Curry
> Satay Sauce
> grüner Curry
> Salatdressing

> grüner Salat
> Bruschetta

> Knoblauchbrot

> gemischter Salat
> Pommes

> Onion Rings
> Süsskartof feln
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Chicken Satay 
Bowl Salat

Grilled Chicken 
Mais

Satay Sauce

TVA-Bowl
Tagliatelle

Crema di Funghi
Petersilie

grüner Salat

Avo-Beef
Burger

Helles Bun
Rind, Avokado

Pommes

Restaurant
Montag  geschlossen
Dienstag 11.30–15.00h / 17.00–22.00h
Mittwoch 11.30–15.00h / 17.00–22.00h
Donnerstag 11.30–15.00h / 17.00–22.00h
Freitag  11.30–00.00h
Samstag 11.30–00.00h
Sonntag  11.30–20.00h

Live Acoustic Music
Donnerstag 20.00 – 22.00h
Freitag  20.00 – 00.00h
Samstag 20.00 – 00.00h

+

Zonierung
Gastrobereich mit Küche 
und Fronttheke
Fixer Gästebereich
Flexibler Gästebereich

Bühnen
Position Terrasse
Position Norden (OG)
Position Süden
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Es wurde darauf geachtet, dass nur dort etwas abgebrochen wird, wo auch ein Mehrwert entsteht und das Gestal-
tungskonzept unterstützt. Wo notwendig, wurden neue Elemente gesetzt. Der Turm beschränkt sich nur noch auf eine 
Etage und wird aufgrund dessen räumlich spürbarer. Zudem wurde für die Erschliessung ins Obergeschoss mittig eine 
Wendeltreppe platziert. Die Erschliessung ins Mobiliarlager folgt über eine Drehwand, welches gleichzeitig sich zu 
einer farbigen Bühnenwand wandeln lässt.

Im fixen Gästebereich sollen Pendelleuchten die Tischflächen mit warmem Licht erhellen. Im flexiblen Gästebereich lässt 
sich die Beleuchtung hauptsächlich zum Bauwerk zuweisen. An den Wänden werden diffuse Wandleuchten platziert 
und an der bestehenden Dachkonstruktion werden direkte Ausrichteleuchten fixiert, welches die mittige Sitzreihe und die 
Bühne beleuchten. Das Obergeschoss wird durch abgehängte Linearleuchten erhellt, welches warmes Licht abgeben 
und dem Turm eine ganz spezielle Atmosphäre verleihen. Die Fronttheke wird mit kleinen Pendelleuchten ausgeleuchtet.

V (Volumenstrom)
36m3/h/Person x 105 Personen 
= 3780m3/h

A (Querschnitt)
V:W = 3780m3/h : 5m/s : 3600
= 0,21m2
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Da das Kulturprogramm nicht in einer Form eines Konzertes stattfindet, sondern die musikalische Darbietung bewusst 
im ganzen Raum gehört werden soll, sind schwere bauliche akustische Massnahmen nicht notwendig. Jedoch müssen 
grundsätzliche Verbesserung der Akustik vorgenommen werden. Dabei kommen mit Textil überzogene und gepolsterte 
Möbel, ein halbtransparenter Akustikvorhang, Pendelleuchten und kleine Abschirmungen aus Filz, welches die Frequen-
zen absorbieren zum Einsatz.
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Im flexiblen Gästeraumbereich (rechts) sind Quelluftauslässe mit perforierten Abdeckplatten am Boden für die Zu- und 
Abluft vorgesehen. Hingegen im fixen Gästebereich (links) werden die Zu- und Abluftkanäle sichtbar an der Decke 
geführt. Die Küche besitzt eine separate Lüftungsanlage. Der Technikraum mit einer Grösse von 13m2 befindet sich im 
Untergeschoss. Die Beheizung der Räumlichkeiten erfolgt mittels einer Bodenheizung.
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